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Erklärungen zu Tafel I.

Dünnschlii'i'hililcr von Ophiolithen und ophiolithischen Mischgesteinen.

Bild 1 (Niçois gekreuzt):

Dünnschliffphotographie eines Strahlsteinprasinits mit ophitischer Reliktstruktur,
makroskopisch von dioritischem bis Gabbro-ähnlichem Aussehen. Aus dem obersten
Ophiolithzug am Piz Tomül (Gestein Nr. 8 auf Tabelle d, pag. 58; ausführlicher Text dazu siehe

pag. 63).

Bild 2 (Niçois parallel):
Dünnschliffphotographie eines Quarzits mit ophiolithogenen Infiltrationslagen (Gestein
Nr. 42 auf Tabelle e, pag. 60; ausführlicher Text dazu siehe pag. 75).
a Blastopsammitisches Grundgewebe von Quarz mit einzelnen Calciteinsprenglingen

nebst wenig Serizit.
b Von ophiolithogenem Infiltrat umflossene sedimentogene quarzitische Mikroschollen.
c Chloritanreicherungen im quarzitischen Anteil des Gesteins.
d Ophiolithogene Infiltrationslage mit gut sichtbaren Albitporphyroblasten neben

Epidot im Chloritgewebe.

Bild 3 (Niçois parallel):
Ausschnitt aus der Grenzpartie zwischen einer ophiolithogenen Infiltrationslage und dem
quarzitischen Anteil eines „stromatitischen Grünschiefers"" (Gestein Nr. 50 auf Tabelle e,

pag. 61 ; ausführlicher Text dazu siehe pag. 76).
e Blastopsammitisches Grundgewebe von Quarz neben weniger Serizit und Chlorit.
f dünner Rutilstrang,
g Chloritlagen.
h Serizitband.
i Lepidoblastisches Chloritgewebe (mit Serizit), erfüllt von:
k Albitporphyroblasten mit dunklem, dicht von Rutilgewcbe erfülltem Kern und

einschlussarmem Rand (i -1- k — ophiolithogener Anteil).

Bild 4 (Xicols parallel):

Triasquarzit, der durch ophiolithogene Infiltrationslagen zu einem stromatitischen Misch-
gestern umgebildet wurde (Gestein Nr. 51 auf Tabelle e, pag. 61 ; ausführlicher Text dazu
siehe pag. 76).
1 Hornfels-artiges Gewebe von Quarz und mengenmässig weniger häufigem Chlorit, der

teilweise in Lagen angereichert ist.
m-= Randlicher Chloritstrang, aus grossen Penninindividuen bestehend,
n -= Dichtes Chlorit-Serizit-Quarz-Gewebe mit gedrehten Albitporphyroblasten (von

Rutil erfüllt) z. B. o. (Ophiolithogener Anteil.)

Bild 5a (Niçois parallel):
Knotenschiefer mit schwarzgrauen Albitknötchen aus einer Zone mit starker ophiolithogener

Stoffzufuhr. Schön sichtbar sind die Porphyroblasten von gedrehtem Albit mit
einschlussreichem Kern und frischem Anwachssaum; zwischen den Albitporphyroblasten
hegen Chloritstränge, die erfüllt sind von sehr feinen Strahlsteinstengeln. (Gestein Nr. 54
auf Tabelle e, pag. 61 ; ausführlicher Text dazu siehe pag. 77.)

Bild ôb (Niçois schief gekreuzt):

Einzelner, verzwillingter Albitporphyroblast des Budes 5 a bei stärkerer Vergrösserung.
Die Drehung des Albits wird zum Ausdruck gebracht durch Schnüre von kohligem Pigment
nebst Einschlüssen von Quarz und feinsten, fast farblosen Strahlsteinstengeln.
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